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Der große Geiger Jehudi Menuhin
wurde von einer britischen
Universität zum Ehrendoktor ernannt.
Nach der Laudatio dankte er für
die Ehrung und sagte: «Alle die

guten Eigenschaften, die Sie mir
zuschreiben wünschte ich, selbst
bei mir feststellen zu können.»

Oskar Straus, der Komponist der
Operette <Ein Walzertraum> schrieb
auch gelegentlich Couplets für das
Kabarett und Schlagermelodien.
«Sie schreiben ja Gassenhauer, Herr
Straus » warf ihm ein Wiener
Musikkritiker vor. - «Allerdings»,
sagte Oskar Straus, «aber nur für
die allerfeinsten Gassen »

*
Der erfolgreiche Bühnenautor Franz
Molnär lebte während der
Emigrationsjahre sehr bescheiden in einem
kleinen Zimmer eines New Yorker
Hotels. Er blieb trotzdem immer
Grandseigneur. Ein amerikanischer
Freund wunderte sich, wie Molnar
es fertigbrächte, mit einem lächerlich

kleinen Einkommen immer
elegant, gepflegt und gutgelaunt
aufzutreten. Molnar erklärte: «Ich
habe das schon in Budapest gelernt.
Ganz Budapest lebte von geborgtem

Geld. Es gab überhaupt nur
zweihundert Dollar Bargeld in der
ganzen Stadt und jede Nacht war
das Geld in einer anderen Tasche.»

*
Der amerikanische Schauspieler
London Lee, ein Nervenbündel wie
viele seiner Berufskollegen, erzählte

einem Freund, daß er im Sinne
hätte, einen Psychiater aufzusuchen.
«Ich weiß nicht», riet ihm der
Freund ab, «ob eine psychiatrische
Behandlung bei dir Erfolg hätte.
Jedesmal, wenn der Arzt dir
zuhören wird, wenn du von dir
erzählst, wirst du vergebens auf
Applaus warten.» TR

Bezugsquellennachweis: E. Schlatter, Neuchätel

Einzelunterricht im Polizei-Konservatorium
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c Motorpanne hin oder her wir kommen auch so an die Riviera »
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